Burgdorf, 07.09.2018
PROTOIKOLL
Uber die Sitzung des Ausschusses fur Haushalt, Finanzen u.
Verwaltungsangelegenheiten der Stadt Burgdorf am 20.08.2018 im Sitzungszimmer
des Rathauses II, Vor dem Hann. Tor 1,
18.WP/A-HFV/018

Beginn offentlicher Teil:  17:00 Uhr Ende o6ffentlicher Teil: 18:30 Uhr
Beginn vertraulicher Teil: 18:31 Uhr Ende vertraulicher Teil: 18:45 Uhr

Anwesend: Vorsitzender
Sund, Bjorn
stellv. Vorsitzender

Dreeskornfeld, Thomas
Mitglied /Mitglieder

Braun, Hartmut

Hinz, Gerald

Koneke, Klaus

Schulz, Kurt-Ulrich

Sieke, Oliver

Wichmann, Christiane
stellv. Mitglied/Mitglieder

Nijenhof, Rudiger Vertretung fir Herrn Kir-

stein
Beratende/s Mitglied/er

Rainer, Joachim-Roland

Verwaltung
Goldbach, Jana
Hammermeister, Lars
Korn, Carsten
Kugel, Michael
Philipps, Lutz
Vierke, Silke

TAGESORDNUNG

Offentlicher Teil

1. Feststellung der Anwesenheit, Beschlussfahigkeit und Tagesordnung

2. Genehmigung des Protokolls lber die Sitzung des Ausschusses flir Haushalt, Fi-
nanzen und Verwaltungsangelegenheiten am 11.06.2018



3.1.

3.2.

3.3.

Mitteilungen des Blirgermeisters

Zusammenstellung von Daten aus den Jahresrechnungen 2017 (Haushaltsstruk-
turdaten)
Vorlage: M 2018 0638

1. Finanzbericht 2018
Vorlage: M 2018 0639

Finanzierung von straBenbaulichen MaBnahmen

Bezugsvorlage: A 2018 0654, Aufhebung der StraBenausbaubeitragssatzung,
Antrag der FDP

Vorlage: M 2018 0501

Antrag Einrichtung einer Einsatzstelle flir FSJ oder Bundesfreiwilligendienst im
Bereich der Freiwilligen Feuerwehr Burgdorf

Vorlage: A 2018 0643

Entlastungserteilung fir den Verwaltungsrat der Stadtsparkasse Burgdorf; Ge-
schaftsjahr 2017

Vorlage: BV 2018 0646

Abrechnung von straBenbaulichen MaBnahmen - Aufwandsspaltung (Teileinrich-
tung)

Vorlage: BV 2018 0650

5. Satzung zur Anderung der Vergniigungssteuersatzung
Vorlage: BV 2018 0662

Anfragen laut Geschéaftsordnung
Anregungen an die Verwaltung

Einwohnerfragestunde

Offentlicher Teil

1.

Feststellung der Ahwesenheit, Beschlussfahigkeit und Tagesordnung

Herr Sund eréffnete um 17.00 Uhr die Sitzung, begrifBte die Anwesenden
und stellte die ordnungsgeméaBe Ladung sowie die Beschlussfahigkeit fest.

Die Tagesordnung wurde in der diesem Protokoll vorangestellten Form ein-
stimmig beschlossen.

Genehmigung des Protokolls iiber die Sitzung des Ausschusses fiir



3.1.

Haushalt, Finanzen und Verwaltungsangelegenheiten am 11.06.2018

Herr Nijenhoff bat noch darum, die im VA-Protokoll aufgefiihrte Beantwortung
der von der Fraktion FreieBurgdorfer in der letzten Sitzung des Ausschusses flr
Haushalt, Finanzen und Verwaltungsangelegenheiten gestellten Fragen nach
den Kosten fiir einen gesonderten Wahltermin fir die Blrgermeisterwahl auch
hier zu protokollieren.

An Sachkosten flir die Wahlhelfer und den Wahlausschuss muss mit einem zu-
satzlichen Aufwand von rd. 12.000 € gerechnet werden. Zudem fallen innerhalb
der Verwaltung rd. 630 Stunden fiir einen separaten Wahltermin (u. a. Bestel-
lung von Wahlhelfern, Vorhalten von Personal fiir die Briefwahl sowie am Wahl-
tag) an.

Eine weitere Nachfrage bezog sich auf den Unterschiedsbetrag bei den Perso-

nalkosten fiir einen Wahlbeamten (Stadtrat/rétin) und einer Fachbereichs-
leitung. Dieser wurde mit rd. 36.800 € / Jahr benannt.

Mit dieser Anderung wurde das Protokoll (iber die Sitzung vom 11.06.2018
einstimmig genehmigt.

Mitteilungen des Biirgermeisters

Frau Vierke teilte mit, dass der Férderaufruf der EU flr freies WLan in den In-
nenstadten aufgehoben wurde. Es soll zum Herbst einen erneuten Aufruf geben.
Um die Angelegenheit aber nicht Ianger hinauszuschieben, werden aktuell An-
gebote zur Umsetzung von zwei Hotspots angefordert. Mit diesen beiden Punk-
ten soll der Bereich Spittaplatz / Rathaus I (MarktstraBe) ausgeleuchtet werden.
Fur diese MaBnahmen (Haushaltsmittel 7.500 €) kdénnen dann aber keine For-
dermittel mehr beantragt werden.

Beschluss:

Zusammenstellung von Daten aus den Jahresrechnungen 2017 (Haus-
haltsstrukturdaten)
Vorlage: M 2018 0638

Von Frau Wichmann wurde die Frage gestellt, warum bei der Aufstellung der
Haushaltsstrukturdaten in der Tabelle 4 (Schuldenstand der Stadte und Ge-
meinden zum 31.12. j.].) .das Jahr 1973 als Vergleichsjahr aufgefiihrt wurde.

Antwort Gber Protokoll:

Nach Rickfrage bei der Region Hannover wurde mitgeteilt, dass das Jahr 1973
aufgenommen wurde, weil es das Jahr vor der Verwaltungs- und Gebietsreform
1974 jst. Ein Vergleich mit dem Jahr 1973 sei aber heute sicher nicht mehr aus-
sagekréftig.




3.2.

3.3.

Beschluss:

Die Vorlage wurde zur Kenntnis genommen.

1. Finanzbericht 2018
Vorlage: M 2018 0639

Nach kurzer Diskussion Uber das zu erwartende Ergebnis 2018 wurde fol-
gender einstimmiger Beschluss gefasst:

Beschluss:
Die Vorlage wurde zur Kenntnis genommen.

Finanzierung von straBenbaulichen MaBBnahmen

Bezugsvorlage: A 2018 0654, Aufhebung der StraBenausbaubeitrags-
satzung, Antrag der FDP

Vorlage: M 2018 0501

Herr Nijenhof schlug vor, eine Veranstaltung mit Unterstlitzung eines ex-
ternen Beraters durchzuftihren, in der alle Méglichkeiten sowie ihre Vor- und
Nachteile diskutiert werden sollten.

Herr Koneke fragte an, ob die in der Vorlage genannten 160 km Gesamt-
lange des StraBennetzes von Burgdorf inkl. oder excl. der landwirtschaftli-
chen Wege seien und ob die Abschreibungsdauer fir StraBen tatsachlich 50
Jahre betrage.

Anmerkung Gber Protokoll:

Lt. Auskunft der Tiefbauverwaltungsabteilung sind die landwirtschaftlichen
Wege nicht in den 160 km enthalten.

Die Abschreibungsdauer fiir StraBen betrégt bei Erneuerung der Asphalttrag-
schicht 25 Jahre, bei anderen MaBnahmen, z.B. Kalteinbau, HeiBeinbau von
dinnen Schichten, Ersatz der Deckschicht sind die Nutzungsdauern entspre-
chend geringer.

Beschluss:
Die Vorlage wurde zur Kenntnis genommen.

Antrag Einrichtung einer Einsatzstelle fiir FS] oder Bundesfreiwilligen-
dienst im Bereich der Freiwilligen Feuerwehr Burgdorf
Vorlage: A 2018 0643




Herr Nijenhoff begriindete noch einmal kurz seinen Antrag.

Herr Korn erklarte, dass es schwierig sei, in diesem Bereich eine geeignete
Betreuung fir einen FSJ’ler oder Bufdi sicher zu stellen. Der hauptamtliche
Gerdtewart sei hier nicht die geeignete Person, da entsprechende Vorgaben
bei einer Beschaftigung eingehalten werden missten.

Die Frage von Frau Wichmann, ob die Feuerwehr bereit ware, eine Betreu-
ung eines FSJ)ler oder Bufdis zu Gbernehmen, wurde von Herrn Heuer,
Stadtbrandmeister, bejaht. Nach Aussage von Herrn Heuer sollte ein
FSJ'ler oder Bufdi Uberwiegend flr die Pflege der Feuerwehr-Software einge-
setzt werden. AuBerdem sollte die Person gleichzeitig eine Truppmannaus-
bildung absolvieren, um so als Mitglied flir die Feuerwehr gewonnen werden
zu kdnnen.

Nach weiterer Diskussion war sich der Ausschuss einig, dem Verwaltungs-
ausschuss zu empfehlen einen Beschluss zu fassen, mit dem die Verwaltung
beauftragt wird, den Einsatz eines FSJ’lers oder Bufdis zu priifen.

Beschluss:

Entlastungserteilung fiir den Verwaltungsrat der Stadtsparkasse Burg-
dorf; Geschiftsjahr 2017
Vorlage: BV 2018 0646

Nachdem Herr Hinz und Frau Wichmann den Raum verlassen hatten, fasste der
Ausschuss fur Haushalt, Finanzen und Verwaltungsangelegenheiten einstimmig
folgenden

Beschlussvorschlaqg:

GemaB § 23 Abs. 3 Satz 5 NSpG wird dem Verwaltungsrat der Stadt-
sparkasse Burgdorf aufgrund des Priifungsergebnisses zu dem Jahres-
bericht 2017 durch die Priifungsstelle des Nieders. Sparkassen- und
Giroverbandes Entlastung erteilt.

Abrechnung von straBenbaulichen MaBnahmen - Aufwandsspaltung
(Teileinrichtung)
Vorlage: BV 2018 0650

Einstimmig fasste der Ausschuss folgenden

Beschlussvorschlagqg:

Der Rat beschlieBt, den Aufwand fir die selbststandig nutzbare Teileinrichtung



~Oberflachenentwasserung" flir die Ausbauanlage ,H6henweg" gesondert zu
ermitteln.

5. Satzung zur Anderung der Vergniigungssteuersatzung
Vorlage: BV 2018 0662

Die Frage von Herrn Nijenhoff, ab welchem Prozentsatz eine Erdrosselung
vorliege, wurde von Herrn Philipps dahingehend beantwortet, dass diese
Grenze regelmaBig von den Gerichten Uberprift werde. Der jetzt vorgeschlage-
ne Prozentsatz sei bereits vor Gericht ausgeklagt.

Frau Wichmann fragte in diesem Zusammenhang nach, welche Mdéglichkeiten
bestehen, durch PraventionsmaBnahmen eine Eindammung des Angebots der
Spielhallen, z.B. auch Einschrankung der Offnungszeiten, zu erreichen.

Hierzu wurde von Herrn Philipps angemerkt, dass bereits durch die vorge-
schriebene Abstandshaltung der Spielhallen eine gewisse Einschrankung des
Angebots bestehe. Zu den Offnungszeiten erfolgt eine Beantwortung lber das
Protokoll.

Antwort Gber Protokoll:

Gem. § 1 der SperrzeitVO beginnt die Sperrzeit fur Spielhallen um 00:00 Uhr
und endet um 06:00 Uhr. Ausnahmen sind nach § 2 SperrzeitVO méglich (Ver-
kirzung oder auch Verléngerung).

Mit 6 Ja- und 3 Neinstimmen fasste der Ausschuss fiir Haushalt, Finanzen und
Verwaltungsangelegenheiten folgenden

Beschlussvorschlagq:

Die als Anlage 1 der Vorlage BV 2018 0662 sowie der Originalnieder-
schrift als Anlage beigefiigte

5. Satzung zur Anderung der Vergniigungssteuersatzung

wird beschlossen.

Anfragen laut Geschiftsordnung

Keine

Beschluss:



9. Anregungen an die Verwaltung

Keine

Beschluss:

Einwohnerfragestunde
Es wurden keine Fragen gestellt.

Beschluss:

Geschlossen:

Erster Stadtrat Ausschussvorsitzender Protokollfihrerin



	SMC_BM_SNFUNK
	Name
	Anwesenheit
	Text
	Tagesordnung
	Nummer
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	AbstimmungK
	Zu

